
Die drei Soldaten und der Weizen Bertolt Brecht (1930)  

Der grosse Mangel an Weizen und Brot 

Macht mehr Leute als der Weltkrieg tot. 

Im vorigen Jahr in Amerika 

Wuchs überall Weizen, so weit man sah. 

Und wenn man ging drei Wochen gradaus 

Rechts und links ging der Weizen nicht aus. 

Und alle Leute, die man frug 

Sagten: Heuer gibt's Brot genug. 

Kurz, es gab so viel Weizen im vorigen Jahr 

Dass es für alle Menschen genügend war 

Und hätten alle zu essen bekommen 

Der Weizen hatte kein Ende genommen. 

Und als nun endlich im vorigen Jahr 

All der Weizen beisammen war 

Da kamen fünf reiche Leute einher 

Die gossen den Weizen in das Meer. 

Denn diesen fünf Leuten gehörte der Weizen so gut 

Wie dir dein Stiefel und mir mein Hut. 

Und wenn's zuviel Weizen gibt aut der Erd 

Dann ist er nicht mehr soviel wert 

Denn etwas, wovon es zu viel gibt 

Wird schlecht bezahlt und ist nicht beliebt: 

Da kaufen die Leute dann nichts und laufen 

Woanders hin, wo sie es billiger kaufen. 

Drum sagten die reichen Leute verdrossen: 

»Der Weizen wird in das Meer gegossen. 

Wenn man die Hälfte ins Meer ausleert 

Ist die andere Hälfte wieder was wert. 

Dann gibt's wieder wenig Brot aut der Welt 

Und dann zahlen die Leute dafür viel Geld. 

Und die Leute, die kein Geld haben, sollen 

Steine essen, wenn sie essen wollen.« 

 

Sie warfen das Brot in die Meeresflut 

Wie du deinen Stiefel und ich meinen Hut. 

Da kann keiner was machen, wenn einer zerstört 

Was er bezahlt hat und was ihm gehört! 

 

Ein Eisenbahnzug fuhr am Meer entlang 

Draus warfen sie Korn ins Meer, das versank 

Ein ganzer Eisenbahnzug im Nu 

Und tausend Leute schauten zu. 

Die armen Leute standen herum 

Und sahen zu und blieben stumm. 

 

Das Korn floss eben in das Meer 



Da kamen die drei Soldaten daher. 

Sie sahen den Weizen zum Teufel gehn 

Und die armen Leute stumm dabeistehn 

Und wie sie sahen, dass keiner was tut 

Bekamen sie eine solche Wut 

Dass sie nicht mehr wussten, was sie taten 

Und zogen heraus ihre Handgranaten 

und Schmissen sie in die Leute hinein. 

Die fielen um in grossen Reihn. 

Da sagten die Drei: »Denen haben wir's aber gegeben 

Die sollten ja doch nicht länger leben 

Sonst hätten sie sich sicher gewehrt 

Wenn man ihr Brot in das Meer ausleert.« 

 

Das die Drei das wirklich genau so machen 

Das beweisen die Tatsachen: 

Denn wenn sie kein Brot zum Essen kriegen 

Dann sterben die Leute wie die Fliegen. 


